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Betreff: 

 

Masterplan Innenstadt - Reallabor Grabenstraße 

 

 

Anlagen: 

 

keine  

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Vom Sachstand zum Masterplan Innenstadt wird Kenntnis genommen.  

2. Der Einrichtung eines Reallabors in der Grabenstraße wird zugestimmt. 

 

 
 



 - 2 - 

Personelle Auswirkungen: 

 

keine  

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine 

 

 

Lörrach gestalten. Gemeinsam. Das Leitbild der Bürgerschaft in Politik und Verwaltung. 

Prioritäre Maßnahmen: 

 

1. Strategisches Ziel: 
Schaffung von attraktiven Freiräumen sowie sozial, ökologisch und ökonomisch nachhaltigen 

Quartieren im Kontext zu Nachverdichtung und Bebauung. 

 

2. Ziel aus dem Leitbild der Bürgerschaft: 
Lörrach stärkt die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum durch Nutzungsvielfalt, das Vorhalten 

nicht kommerzieller und gemeinschaftlich genutzter Bereiche, Verkehrsberuhigung und barrierefrei 

gestaltete Grünflächen. (12) 

 

Lörrach stärkt die Biodiversität und den naturnahen Artenreichtum auf öffentlichen und privaten 

Flächen. (81) 

 

3. Operatives Ziel: 
Das Innenstadtkonzept von der Analyse in den Konzept- und Maßnahmenplan überführen. 

 

4. Leitziel der Verwaltung: 
Die Gestaltung öffentlicher Räume gehört zu den Kernaufgaben unserer Kommune. Ihre Pflege, Um- 

und Neugestaltung geschieht unter sozialen, wirtschaftlichen und nachhaltigen Gesichtspunkten und 

auf Grundlage des in Bearbeitung befindenden Innenstadtkonzepts. Da öffentliche Räume für alle da 

sind, entwickeln wir diese unter Einbezug unterschiedlicher Akteure und Interessengruppen, wie dem 

Behinderten- und Seniorenbeirat. 

 

 

5. Prioritäre Maßnahme: 
Die bereits erarbeitete Analyse des Innenstadtkonzepts im ersten HJ. 2019 in ein Handlungskonzept 

und im 2. HJ. in einen Maßnahmenkatalog überführen. 

 

   

 

 

Begründung: 

 

Ausgangslage 

Ausgangslage 

Der Masterplan Innenstadt legt drei Fokusbereiche fest, in welchen in kommender Zeit 

Entwicklungen anstehen. Dies ist der Fokusbereich „Umfeld Lö“, in welchem auch die 

Grabenstraße enthalten ist, sowie die Fokusbereiche „Platz rund um die Stadtkirche“ und 

„Aicheleknoten“. Für diese Fokusbereiche soll der Masterplan Innenstadt Maßnahmen für 
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die definierten Fokusthemen der ersten Etappe (Zweirad-Parking, Sitzgelegenheiten, Be-

grünung und Beschilderung) aufzeigen, die zu einer erhöhten Aufenthaltsqualität führen 

und gleichzeitig die Wirtschaftlichkeit in der Ersatzteilbeschaffung gewährleisten sollen.    

 

2017 wurde in der Grabenstraße eine Fußgängerzone eingeführt (Vorlage 137/2017). 

Trotzdem wird diese widerrechtlich von Autos befahren und die vorhandenen Ladezonen 

als Parkraum interpretiert. Diesem Missstand ist mit geeigneten Mitteln entgegenzuwir-

ken. 

 

2018 hat in der Grabenstraße ein Workshop stattgefunden, in welchem gemeinsam mit 

angrenzenden Einzelhandelspartnern verschiedene Maßnahmen erarbeitet wurden.  

 

Auf Grundlage der Workshop-Ergebnisse werden Mitte Oktober die Pflasterung rund um 

die Bushaltestelle ergänzt und die Bänke im Nachgang aufgewertet. Im kommenden 

Frühjahr soll zudem das Schachspiel auf dem Senser Platz reaktiviert werden.  

 

Die Errichtung einer Polleranlage soll in einem Gesamtkonzept Palmstraße / Turmstaße / 

Grabenstraße behandelt werden und ist unabhängig von den nachfolgend beschriebenen 

Maßnahmen zu verstehen. 

 

 

Reallabor 

Reallabore sind eine neue Form des Zusammenwirkens zwischen Wissenschaft und Ge-

sellschaft. Dabei steht das gegenseitige Lernen in einem experimentellen Umfeld im Vor-

dergrund. In abgegrenzten Räumen werden für einen bestimmten Zeitraum neue Situati-

onen hervorgerufen. Mit den gewonnenen Erfahrungen lassen sich dann geeignete Pla-

nungsinstrumente und Lösungsansätze entwickeln und testen.  

 

Dabei soll der Regulierungsrahmen innovationsfreundlich und flexibel gestaltet sein, un-

nötige Bürokratie vermieden werden und die gesellschaftlichen Konsequenzen von Inno-

vationen im Blick behalten werden.  

 

 

Reallabor Grabenstraße 

Um die Aufenthaltsqualität für den Fußverkehr in der Grabenstraße zu verbessern, ist die 

Umnutzung einer oder mehrerer Ladezonen durch Sitzflächen im Frühjahr denkbar. Mit 

Blick auf die Sonneneinstrahlung sollten die Sitzflächen möglich in den Eingangsberei-

chen der Grabenstraße befinden, damit die Plätze zum Verweilen einladen.  

 

Zunächst soll im Rahmen des Reallabors der Bedarf an zusätzlichen Fahrradabstellplätzen 

sowie der grundsätzliche Bedarf an Abstellflächen für Lastenräder ermittelt und analysiert 

werden. Die bestehenden Ladezonen bieten sich für eine temporäre Umnutzung sehr gut 

an. Dafür ist die Markierung von Fahrrad- und Lastenräderabstellflächen vorgesehen. So 

kann auch gleichzeitig widerrechtlich abgestellten PKWs entgegengewirkt werden. Da die 

Zonen bestimmungsgemäß auch für die Anlieferung angrenzender Gastronomie und Ein-

zelhandelsbetriebe genutzt werden, sollen zwei Zonen für diese Zwecke freigehalten 
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werden. Die Lage der Ladezonen, die beibehalten werden sollen, wird im Vorfeld mit den 

betroffenen Einzelhändlern besprochen. 

 

Bei der Umnutzung der Ladezonen wird die Freihaltung von Tiefgaragen- sowie Hofein-

fahrten sowie von Gastronomie-Außenflächen berücksichtigt. Auch die Bushaltestellen 

sind freizuhalten. Die Umsetzung wird in Abstimmung mit den entsprechenden Fachbe-

reichen und Eigenbetrieben vorgenommen.  

 

Durchaus können sich noch weitere Synergien ergeben, deren Erprobung im Reallabor 

geprüft werden kann. 

 

 

 

Gerd Haasis  

Fachbereichsleiter  
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